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Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst
Täglicher Notfalldienst, 
Telefon 0840 51 51 51 
(March) oder 0840 81 81 81 
(Höfe), wenn Hausarzt 
nicht erreichbar

Augenarzt
Diensthabender Arzt:  
Am 24 und 25. Dezember,  
Dr. Ucelehan, Wollerau. 
Telefon 044 687 79 90.
Am 26. Dezember,  
Augenklinik, Universitäts-
spital Zürich.  
Telefon 044 255 11 11

Zahnarzt
Diensthabende Praxis:  
Telefon 0840 840 810 für 
March, Höfe und  
Einsiedeln

Opferhilfe
Opferhilfe, Beratungs stelle 
Kanton Schwyz, 
Gwatt strasse 1, Pfä!kon,
Telefon 0848 82 12 82

Triaplus AG: Einzel-, 
Paar- und Familien-
beratung Schwyz
Etzelstrasse 27, Pfä!kon,  
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Procap – für Menschen 
mit Handicap
Kontakt- und Beratungs-
stelle, Rechtsdienst,  
Pfä! kon,  
Telefon 055 420 39 70

Tageselternvermittlung 
Silvia Gnos, Dienstag und 
Freitag jeweils von 8.30 bis 
10.30 Uhr erreichbar unter 
Telefon 076 534 40 15.  
E-Mail silvia.gnos@gmx.ch

Wird der Strom abgeschaltet, 
gibts keine Ausnahmen mehr
Kann es sein, dass im Extremfall der rollierenden Netzabschaltungen als Ultima Ratio auch kein «Sa!» 
mehr für kritische Infrastrukturen zur Verfügung steht? Richtig, bestätigt das EW Höfe. Weil es direkt  
vom vorgelagerten Netzbetreiber vom Netz getrennt werde, bestehe keine Ausnahmemöglichkeit.

von Andreas Knobel

S o ganz verschwunden ist das 
Gespenst eines totalen Strom-
ausfalls noch nicht. Die Ver-
antwortlichen, allen voran 
der Bund, werden deshalb 

nicht  müde, zum Stromsparen aufzu-
fordern und vor einer Strommangel-
lage zu warnen. Besonders die vierte 
und letzte Stufe der möglichen Mass-
nahmen würde das Leben komplett 
lahmlegen: Das Stromnetz würde 
nämlich für  einige Stunden schlicht 
abgeschaltet.

Abgeschaltet ist abgeschaltet
Nun tauchen immer wieder Fragen 
und Mutmassungen auf, wer denn 
wirklich davon betro"en wäre. Die 
Wasserversorgung müsste doch weiter 
bedient werden, so der Einwand, das 
Spital sowieso, sicher auch Pflege-
heime. Am Beispiel der Wasserversor-
gung in den Höfen, die o"ensichtlich 
diese Zeit selber überbrücken müsste, 
räumt Arne Kähler, Vor sitzender der 
Geschä#sleitung der EW Höfe AG, auf 
Anfrage mit all dem Halbwissen auf.

Wenn der Extremfall der vierten 
Stufe mit der Netzabschaltung ein-
tre"e, dann sei das Netz auch wirklich 
runtergefahren, macht er klar. Da gibt 
es keine Bevorzugte mehr, es fliesst 
schlicht kein Strom mehr. Denn in die-
sem Fall sei der Bund am Zuge, das ein-
zelne EW habe keinen Einfluss mehr, 
so Kähler. Das hat technische Gründe: 
Das EW Höfe würde direkt vom vorge-

lagerten Netzbetreiber vom Netz ge-
trennt, es bestünde keine Ausnahme-
möglichkeit mehr.

Selber für Generatoren zuständig
Wer während dieser Zeit auf Strom an-
gewiesen ist, müsse dies auf eigene 
Faust mittels Generatoren beziehungs-
weise Notstromaggregaten organisie-
ren. Ö"entlich gemacht hat dies in die-
ser Zeitung zum Beispiel das Spital 
 Lachen, indem es demonstrierte, wie 
der Betrieb per Notstromaggregat 

praktisch per sofort aufrechterhalten 
werden könne.

Dieses Vorgehen sei aller dings 
nichts Neues, so Arne Kähler. Die 
Wasser versorgungen zum Beispiel 
 seien schon länger darüber informiert 
worden, um sich einzurichten. Schon 
vor Jahren habe es regionale Übungen 
mit dem Krisenstab gegeben, um sich 
auf solche Sonderfälle vorzubereiten.

CEO Kähler gibt zu bedenken, dass 
es für ein EW unmöglich wäre, für alle 
kritischen Infrastrukturen Notstrom-

aggregate zu horten. Auch personell 
wäre das Management dieser Über-
brückungslösungen schlicht nicht 
machbar. Das EW Höfe selber sei inso-
fern gut ausgerüstet, weil es zumindest 
seinen internen Krisenstab und Not-
betrieb sicherstellen könnte.

So bleibt das einfache Fazit, dass es 
wohl nützlicher ist, so früh so viel 
Strom zu sparen wie möglich, um den 
Extremfall Ende Winter zu vermeiden. 
Denn vor der Stromabschaltung sind 
alle gleich …

Einstimmung auf die besinnliche Zeit
Die Weihnachtsfeier KISS March konnte nach zweijährigem Unterbruch wieder stattfinden.

Am Mittwoch, 14. Dezember, dur#e die 
KISS Genossenscha# March im refor-
mierten Kirchgemeindehaus in Lachen 
ihre Weihnachtsfeier abhalten. Es war 
eine fröhliche Feier – welche alle nach 
der coronabedingten Pause wieder ge-
nossen. Zahlreiche Mitglieder folgten 
der Einladung. An allen Tischen wurde 
eifrig geplaudert und auch neue Mit-
glieder freuten sich an der entspann-
ten Atmosphäre. 

Bruno Oetiker und zwei seiner Kin-
der spielten lüpfige Musik, sodass sogar 
einige dazu das Tanzbein schwangen. 
Das Jugendbüro March kreierte feine 
Mocktails und servierte selbst 
 gemachte Guetzli. Chäs Weber und Bä-
ckerei Knobel, Lachen stillten unseren 
Hunger mit leckeren Brötchen und 
einer Fleisch-/Käseplatte. So geht ein 
erfolgreiches KISS Jahr zu Ende und 
wir freuen uns auf das kommende 
Jahr mit vielen Aktivitäten. 
 KISS Genossenschaft March Die Weihnachtsfeier in Lachen war gut besucht. Die Familie Oetiker sorgte für passende Musik. Bilder zvg

Auch die Gemeindeverwaltungen gönnen sich eine Pause
Wie sind die Schalter der Märchler Gemeindeverwaltungen während der Festtage geö"net?

Die Schalter der Gemeindeverwaltung 
und der Gemeindewerke Schübelbach 
sowie des Bauamtes bleiben vom 24. 
Dezember bis und mit 1. Januar 2023 
geschlossen. Das gleiche gilt für die Ge-
meindeverwaltung Tuggen.

In Lachen bleiben die Schalter der 
Gemeindeverwaltung nur am nächs-
ten Montag, 26. Dezember, sowie am 

Freitag, 6. Januar, den ganzen Tag ge-
schlossen.

Auch in Altendorf, Galgenen, 
Reichenburg und Wangen bleibt die 
Gemeindeverwaltung am Stephanstag 
wie auch am Dreikönigstag geschlos-
sen. Für die Ö"nungszeiten der dazwi-
schenliegenden Tage wendet man sich 
am besten an die jeweiligen Webseiten 

der Gemeinden. Auch betre"end Zivil-
stands-Ereignissen sind die Notfall-
nummern im Internet aufgeschaltet.

Auf allen Gemeindeverwaltungen 
der March gelten dann ab Montag, 9. 
Januar, wieder die üblichen Ö"nungs-
zeiten.

Ebenfalls geschlossen bleibt die Be-
zirksverwaltung March von Dienstag, 

27. Dezember, bis und mit Sonntag, 1. 
Januar 2023. Davon betro"en sind fol-
gende Amtsstellen: Bezirkskanzlei, Be-
zirkskassieramt, Bauamt (Tie$au, Lie-
genscha#en, Gewässer) und Informa-
tik. Das Notariat, Grundbuch- und Kon-
kursamt March bleibt zudem von 
Dienstag, 27. Dezember, bis Sonntag, 
8. Januar, geschlossen. (pp)

Kein Gottesdienst  
um 22.30 Uhr
Gestern hat sich bei den Gottesdiens-
ten in Galgenen ein Fehler eingeschli-
chen: Am 24. Dezember findet um 
16 Uhr das Krippenspiel und um 
18 Uhr der Weihnachtsgottesdienst für 
jung und alt statt, um 22.30 Uhr aber 
kein Gottesdienst mehr. (red)


